
































Antrag:  
“Lernfabriken ...meutern!” - Unterstützung des Bildungsprotests 2017 in Leipzig 
 
Antragsteller:  
Fabian Aßmann (IMN, HSG Tiefenschärfe), Cornelia Günther (AS, HSG Tiefenschärfe) 
 
Antragstext: 
Der StuRa der HTWK möge beschließen, die Vorbereitung und insbesondere die Durchführung des 
Bildungsprotestes “Lernfabriken ...meutern!” in Leipzig zu unterstützen. 
 
Der StuRa beauftragt zu diesem Zwecke die Sprecher*innen bzw. das Referat HoPo (sofern besetzt), im 
Vorfeld der Demonstration am 21.06.2017 einen hochschulweiten Aufruf an alle am Hochschulbetrieb 
beteiligten Akteure per HTWK-Mail zu versenden und den Inhalt dieses Aufrufs nach Bedarf mit 
Vertreter*innen aus dem Lernfabriken-Meutern-Bündnis und den politischen Hochschulgruppen der HTWK 
auszuarbeiten. 
Den Kontakt dafür stellen die Antragsteller*innen her bzw. dar. Der Aufruf soll einerseits über die 
Protestbewegung und deren Motivationen informieren sowie andererseits zur Beteiligung am Protest 
animieren. 
 
Zur materiellen Unterstützung stellt der StuRa dem Bündnis für den Demo-Tag die Lautsprecheranlage zur 
Verfügung. Des weiteren unterstützt der StuRa das Bündnis finanziell mit 500€ aus dem Topf 
“Hochschulpolitische Aktivitäten", insbesondere zur Deckung von Ausgaben für Flyer sowie 
Aufwandsentschädigungen für Referent*innen im Aktionsmonat. 
 
Antragsbegründung: 
Hintergrund: 
 
Im Herbst 2016 hat sich „Lernfabriken ...meutern!“ als bundesweites Bündnis gegründet. Die Initiative ging von 
studentischen Vertreter*innen verschiedener Universitäten aus. Ihr Ziel ist es am 21. Juni in mehreren Städten 
Deutschlands gleichzeitig Demonstrationen gegen die Missstände im aktuellen Bildungssystem stattfinden zu 
lassen. 
 
Die örtlichen Ableger agieren jedoch weitestgehend unabhängig. In Leipzig besteht die Gruppe hauptsächlich 
aus Mitgliedern des SSR (Stadtschülerrat Leipzig), verschiedenen an den Hochschulen aktiven Gruppen und 
auch Uni-StuRa-Aktiven. Es existieren Kontakte zum JuPa (Jugendparlament der Stadt Leipzig), zu 
Dozierenden der Universität Leipzig und zur Jungen GEW Sachsen. Hauptanliegen war es, einen Austausch 
zwischen allen Statusgruppen im Bildungssystem anzustoßen, die über eine Demonstration im Sommer 
hinaus reicht. 
 
Aktuelles: 
 
Seit dem 29.05. ist der  hochschulpolitischen Aktionsmonat angelaufen, der sich örtlich vor allem auf den 
Campus der Universität fokussiert. Für verschiedene Anliegen sind dabei unterschiedliche 
Veranstaltungsformate gewählt worden. Folgend jeweils der thematische Schwerpunkt und dazugehörige 
Veranstaltungsformate (auszugsweise): 
 
 

● Zur Sensibilisierung von Studierenden für schlechte Arbeitsbedingungen an der Universität, 
Vernetzung von Studierenden und Lehrenden, Beteiligung von Lehrenden: 

 
- Was macht eigentlich mein*e Dozent*in? – „Karriere“ an der Uni (Input und Diskussion von 
einem Personalrat an der Uni) 



 
- Vorstellung der Umfrage zur Beschäftigungssituation des akademischen Mittelbaus und 
wissenschaftlichen Nachwuchs der Universität Leipzig (durch die Mittelbauinitiative Universität 
Leipzig) 

 
 

● Zur Diskussion der gesellschaftlichen Rolle von Hochschulen und Kritik am Hochschulsystem: 
 

- Hochschule zwischen Autonomie und Sachzwang (statusgruppenübergreifende 
Podiumsdiskussion über die Auswirkungen der Bildungsreformen) 

 
- Studieren in der Lernfabrik (Lektüre-Workshop und Diskussion) 

 
- In Wissenschaft getrennt - Im Wettbewerb vereint. Strukturparadoxien eines wissenschafts- 
und bildungsfeindlichen Hochschulsystems (Vortrag und Diskussion mit Tino Heim, Dr. an der 
TU Dresden) 

 
 

● Zugang zu Bildung, Studienfinanzierung: 
 

- Vorstellung des Alternativen Bafög-Berichts des DGBs mit der DGB-Hochschulgruppe 
 

- Kritische Bestandsaufnahme – Inklusion (Vortrag und Diskussion mit Saskia Schuppener, 
Prof. an der Uni Leipzig) 

 
- Bildungspolitik als neue Sozialpolitik (Vortrag und Diskussion mit Patrick Schreiner, 
Gewerkschafter und Autor) 

 
 

● Mehrere Themen vereint: 
 

- Gemeinsam gewinnen! - Perspektiven für gruppenübergreifende Kämpfe für gute Arbeit und 
Demokratisierung (statusgruppenübergreifendes Podium) 

 
 
 
Des weiteren werden über den gesamten Monat verteilt immer wieder Flashmobs und diverse Aktionen 
stattfinden um auf Problematiken wie Chancenungleichheit, zu hohen Leistungsdruck oder Unterfinanzierung 
hinzuweisen. Die bereits weiter oben erwähnte Demonstration soll am 21. Juni stattfinden. Veranstalter ist der 
lokale Ableger des bundesweit vernetzten Bündnisses „Lernfabriken ...meutern!“. Zum Protest sind alle 
Schüler*innen, Lehrer*innen, Studierende und Dozierende aufgerufen. Die Veranstaltung soll um 11 Uhr auf 
dem Augustusplatz beginnen. Enden soll sie am gleichen Ort mit einer Abschlusskundgebung um 14 Uhr und 
einem Auftritt verschiedener Schüler*innen-Bands. Der HTWK-StuRa kann mit seiner Unterstützung aktiv dazu 
beitragen, dass sich in Leipzig ein geschlossener, hochschul- und statusgruppenübergreifender Protest zur 
Verbesserung der Bedingungen von Forschung, Lehre und Ausbildung etabliert. 


